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 Vorlage Nr. 22/0450 
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Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Kulturausschuss Beigeordnete Wagner Kenntnisnahme 21.11.2022 9 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht der Jugendkunstschule über das 1. Halbjahr 2022 

 
Begründung: 

 

Das Frühjahrssemester startete erstmals wieder geplant Anfang März. 

Bis zu den Sommerferien wurden 70 Kurse und Workshops mit insgesamt 895 Unter-

richtseinheiten und 507 Teilnehmer*innen durchgeführt. 

In den Sommerferien kamen nochmal 20 Workshops mit 288 Unterrichtseinheiten und 

194 Teilnehmer*innen dazu. 

Zusammen mit den Gruppenbesuchen (Kulturstrolche, Kooperationen) besuchten insge-

samt 904 Kinder und Jugendliche von März bis Ende der Sommerferien die Jugend-

kunstschule. 

Auch waren fünf Kulturstrolche-Klassen in der Jugendkunstschule über einen Vormittag 

beim „Kunstkarussell“ kreativ. 

Über das Corona-Aufholpaket konnte zusätzlich ein Manga Zeichenkurs und ein Nähkurs 

mit Schüler*innen der Anne Frank Realschule durchgeführt werden und die  Jugendkunst-

schule konnte erstmals einen Workshop „Manga Spezial – digitales Zeichnen und Animati-

on“ über diese Mittel anbieten. 

Darüber hinaus fanden viele Kooperationen mit Grundschulen (Mosaikschule und Lam-

bertischule) im Rahmen der Osterferien statt. 

Die Osterferien waren mit „Landart“, Nähatelier, Atelier intensiv, Puppen-Traumhaus etc. 

vielfältig und für unterschiedliche Altersgruppen geeignet. 
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Der Wochenendworkshop „Kuscheltiere nähen“ war so nachgefragt, dass er direkt vier-

mal durchgeführt wurde. 

Das Sommerferienprogramm fand über sechs Wochen und komplett kostenfrei statt. 

Möglich wurde auch dies durch Mittel des „Corona-Aufholpakets“ sowie viele kostenfreie 

Kulturrucksack-Projekte für 10-14 Jährige. 



- 3 - 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I. V. 

 

 
 - Linda Wagner - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


